
Persönliche Abgrenzung von
belastenden Inhalten in
dolmetsch-gestützten
Beratungen
In diesem Seminar geht es um den Umgang mit belastenden Gefühlen, die beim

Dolmetschen auftauchen können, um ein Verständnis und Bewusstsein über

psychodynamische Aspekte des Dolmetschens, um Kenntnisse über die Bedeutung

‚reflexiven Wissens‘, welches Dolmetscher:innen hilfreich sein kann in

unterschiedlichen Dynamiken von Interaktionsprozessen, und vor allem um das

Thema Selbstschutz und Schutz der Dolmetscher:innen sowie um die Notwendigkeit

der Psychohygiene, um die eigene Arbeitsfähigkeit aufrechterhalten und mit

psychisch belastenden Situationen umgehen zu können.

Inhalte:

Bewusstsein psychodynamischer Aspekte des Dolmetschens

Reflexives Wissen – was verstehen wir darunter

Wissen über die Bedeutung individueller Migrationsprozesse

Auseinandersetzung mit Gefahren der Rollendiffusion

Kennenlernen der Phänomene der Übertragung und Gegenübertragung

Umgang mit belastenden Gefühlen – Gefahr der sekundären

traumatisiserung

Wissen über Psychohygiene und Selbstschutz

Ziele:

Wissen über psychische der Dynamiken, die beim Dolmetschen gegeben sind und

auf verschiedenen Ebenen stattfinden (bewusst/unbewusst), Wissen über

unterschiedliche Heraus- und Anforderungen während Dolmetschprozessen

(Ambivalenz, Rollendiffusion, Hierarchien, Konfrontation mit belastenden 

Situationen und Ereignissen usw.) und welche Handlungsmöglichkeiten gegeben

sind.

Wissen über Möglichkeiten des Umgangs mit belastenden Situationen (persönliche

Abgrenzungen bzw. auf welche Grenzen soll individuell geachtet werden) und welche

Formen der Unterstützung in Anspruch genommen werden können.

Zielgruppe:

Dolmetscher:innen in psychosozialen Feldern und im Gesundheitsbereich

Referentin

TERMIN

13.11.2025, 09:30 - 17:30 

VERANSTALTUNGSORT

Tagungszentrum Diakonie Eine Welt,

Steinergasse 3, 1170 Wien /

Erdgeschoß, Raum 2

TEILNAHMEBEITRAG

€ 204,- pro Teilnehmer:in

ANMELDUNG

Anmeldung bitte bis spätestens

30.10.2025.

KONTAKT

Diakonie Eine Welt - Akademie

Steinergasse 3/12, 1170 Wien

dew-akademie@diakonie.at

https://dew-akademie.at

Flucht, Migration und Interkulturelles 2025

■ Diakonie Eine Welt - Akademie gem. GmbH
Steinergasse 3/12, 1170 Wien
Mail: dew-akademie@diakonie.at
Internet: dew-akademie.at

 
Bitte verwenden Sie zur Anmeldung

unser Online-Anmeldeformular!

Bankverbindung
Erste Bank
IBAN: AT32 2011 1828 9497 7000
BIC: GIBAATWWXXX
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Mag.a Uta Wedam
Psychotherapeutin und Supervisorin; Lehrtherapeutin der ÖAGP; Lehrende

an unterschiedlichen Fortbildungsinstituten zu Themen u.a. im

interkulturellen Bereich , vor allem zu Trauma und Dolmetschen.
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